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Vorbereitung:  

Nachdem alle nötigen Dokumente bei der Technischen Hochschule 

Mittelhessen und Erasmus eingegangen waren, konnten die 

Vorbereitungen auf die Reise beginnen. 4 Monate sind eine lange Zeit, 

demnach sollte sich auch entsprechend vorberietet werden.  

Als allererstes wollte ich Kontakt zu Mitstudenten aufnehmen, die 

ebenfalls, genau wie ich nach Tschechien reisten. Schnell fand ich 

Kontrakt über Facebook und eine What’s App Gruppe wurde erstellt. Ich 

kann nur jedem raten, es genauso zu machen, denn über die Gruppe 

habe ich alle nötigen Informationen schnell erhalten und konnte selbst 

nützliche Hinweise geben. Grade zu Beginn unserer Reise im COVID-

Jahr 2020 mussten viele Dokumente, die die Sicherheit des 

Unterrichtens vor Ort gewährleisteten (z.B. ein negativer COVID-Test), 

ausgefüllt oder erbracht werden. 

Beworben wurde sich online auf der Website der Mendel Universität. 

Von dort konnte auch direkt, falls erwünscht ein Zimmer in einem der 

Studentenwohnheime gebucht werden. Die Beauftragten für Erasmus-

Studenten an der Mendel Universität standen bei Fragen immer zur 

Verfügung und haben zeitnah geantwortet. Hier ein dicker Pluspunkt für 

die Organisation. 

 

 

 

Unterkunft:  

Ich habe mich nach diversen Unterkünften vor Ort umgeschaut. Im 

Prinzip gibt es 3 Möglichkeiten: Ein Aufenthalt in einem den 

Studentenwohnheimen der Mendel Universität (JAK oder Taufer), eine 

eigene Wohnung in der Stadt oder eine Buchung über Airbnb (oftmals 

Zusammenleben mit einer tschechischen Familie vor Ort). Ich habe mich 

für das Studentenwohnheim JAK entschieden, da man dort leichter in 

Kontakt mit anderen Studenten kommt und weil die meisten Fahrten und 

Trips von dort organisiert wurden. Außerdem ist es die preisgünstigste 

Variante. Man sollte sich aber vorher im Klaren sein, dass man keine 

eigene Wohnung bekommt. Man teilt sie sich mit anderen Studenten. In 

unserem Fall habe ich bereits mit Phillip abgesprochen, dass wir uns 

zusammen eine Wohnung teilen. In anderen Fällen wurde auch 

Studenten zufällig zu den Zimmern zugeteilt, was in den meistens Fällen 

zu neuen Freundschaften geführt hat.  

Die Wohnungen sind im Allgemeinen alle gut ausgestattet und auf dem 

neusten Stand (bis auf Block C, aber dieser soll erneuert werden). 

Wichtig wäre noch zu erwähnen, dass Pfannen, Töpfe, Besteck selbst 

mitgebracht werden müssen. Auch ein Toaster, eine Kaffeemaschine 

und Wasserkocher waren nicht vorhanden. Allerdings hat man an der 

Mendel Universität die Möglichkeit, Küchenausstattung von vorherigen 

Auslandsstudenten günstig zu erwerben.  

Auch Freizeitangebote gab es vor Ort. So wurde sich täglich auf dem 

Fußballplatz oder im GYM getroffen. Zum Supermarkt waren es 5 min 

zu Fuß, größere Märkte wie Lidl oder Tesco waren auch in der Nähe. 

Grade für die Einkäufe war für uns ein Auto von Vorteil. Generell kann 

ich empfehlen, mit dem Auto anzureisen. Die Reisezeit von 8 Stunden 

(von Gießen aus) war angenehm ruhig, wir hatten auf dem Weg nur 

wenig Verkehr. Außerdem ist man vor Ort sehr flexibel und kann an den 

Wochenenden Tschechien bereisen. 

 

Studium:  

Die Mendel Universität ist eine schöne, moderne Universität in der Nähe 

des Stundenwohnheimes JAK. Zu Fuß ca. 20 min, mit dem Bus 5 min. 

Leider hatten wir nur eine Woche Präsenzvorlesungen, bevor auf Online 

Unterricht umgestellt wurde. Das muss ich sagen ärgert mich bis heute, 

da die Vorlesungen vor Ort nochmal um ein Vielfaches besser gewesen 

wären. Nicht nur, weil man mehr Englisch spricht und mit dem Dozenten 

besser interagiert, sondern da vor Ort viel besser mit den Studenten aus 

aller Welt „genetworkt“ werden kann. Online sind diese Umstände leider 

kaum bis gar nicht gegeben. Aber ich kann sagen, dass die Online- 

Vorlesungen qualitativ hochwertig waren und in nichts den Deutschen 

nachstanden. Auch die Dozenten waren allesamt sehr gut und ich 

konnte Ihnen gut folgen. 

 

 

 

Alltag und Freizeit:  

Im Allgemeinen kann ich sagen, dass ich persönlich die 

Freizeitmöglichkeiten in und um Brünn etwas unterschätzt habe. Zu 
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Beginn hatte ich keine zu hohen Erwartungen. Ich habe den Standort in 

Tschechien hauptsächlich wegen der Nähe zu Deutschland und dem 

geringen Preisniveau gewählt. Auch der online Auftritt der Universität 

hatte mich überzeugt.  

Zu Brünn ist zu erwähnen, dass es sich um eine wunderschöne Stadt 

handelt. Mit ca. 400.000 Menschen ist es die zweitgrößte Stadt 

Tschechiens. Durch die vielen Straßenbahnen, den übersichtlichen 

Stadtkern und die ansehnlichen Gebäude, Kloster und Plätze ergibt sich 

ein ganz besonderes Flair. Aber auch die vielen jungen Leute (90.000! 

Studenten) machen die Stadt attraktiv für Auslandsstudierende. Man hat 

das Gefühl, dass der kulturelle Austausch allgegenwärtig ist.  

Das städtische Verkehrsnetz in Brünn gilt als eines der besten der Welt. 

Ich habe nie erlebt, dass eine der sympathischen Straßenbahnen jemals 

zu spät kam. Aufgrund dessen kann man auch ohne Auto jeden Ort 

schnell erreichen. Zudem ist Bus und Bahn fahren in Tschechien seeehr 

viel günstiger als in Deutschland.  So hat uns eine 3 Stunden Zugfahrt 

von Brünn nach Prag umgerechnet nur 1,50 Euro gekostet.  

Leider hat uns das COVID-Jahr 2020 die Freizeitgestaltung etwas 

eingeschränkt. Dennoch konnten wir noch einige Dinge erleben, bevor 

die ersten Maßnahmen des Lockdowns starteten.  

Kneipen und Restaurants gibt es in Brünn wie Sand am Meer. Durch 

den Austausch mit anderen Studenten wusste ich schnell, welche Bars 

angesagt sind oder an welchen Plätzen sich getroffen wurde. Egal ob 

mit Freunden durch die Stadt bummeln, sich Museen anschauen oder 

abends etwas trinken; Brünn hat irgendwie alles zu bieten.  

Auch Freizeit Angebote wie Bowling, Bouldern, Fußball etc. findet man 

zuhauf. Zudem organisiert die Universität in Zusammenarbeit mit ESN 

regelmäßig Wanderungen in Stadtnähe, falls eine Auszeit in der freien 

Natur benötigt wird.  

Wenn größere Tripps gewünscht sind, ist um Brünn Vieles schnell zu 

erreichen. Egal ob Prag, Olmütz, Mikulov oder die Böhmische Schweiz. 

Für Wochenendtripps ideal. Auch größeren Reisen nach Wien, Krakau 

oder Bratislava wären möglich. Sofern keine Einschränkungen bedingt 

durch den Virus gekommen wären, hätten wir dieses sicherlich 

wahrgenommen. 

 

 

 

Fazit:  

Ohne Einschränkungen muss das Studium an der Mendel fantastisch 

sein. Die Stadt scheint grade zu geschaffen für Auslandsstudenten. 

Sowohl was Universität, Freizeit, Wohnen und Mitstudenten angeht, 

kann ich persönlich nur die Note 1 vergeben.  

Auch die Organisation der Erasmus-Studenten an der Mendel ist sehr 

fachmännisch geregelt. Egal bei welcher Frage, es wurde einem sofort 

geholfen. Meiner Meinung nach ist das sehr wichtig, wenn man als neuer 

Student in ein fremdes Land kommt. Über Erasmus und ESN wurden 

sehr viele Freizeitangebote organisiert. Besonders die Welcome-Week 

ist sehr zu empfehlen und sollte auf keinen Fall verpasst werden. Auch 

während dem Semester gab es viele Angebote wie z.B. Wanderungen 

und Highlights wie das Städte-Quiz Brünn. Nach dem Lockdown wurden 

schnell Alternativen gefunden, wie z.B. Online-Spieleabende.  

Ich persönlich kann das Studium an der Mendel Universität in Brünn nur 

wärmstens empfehlen. Bitte wagt den Sprung ins Ungewisse, es wird 

euer Leben verändern :-) 
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